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1. Planungsgegenstand

1.1 Anlass

Der bestehende Bierkellerweg entspricht nicht dem Standard einer Gemeindestrasse und soll erst-
mals nach den Regeln der Baukunde erstellt werden. Ebenfalls sind keine Strassenlinien ausgeschie-
den. Das Team Verkehr/Tiefbau der Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG hat für die Stadt Laufen
ein Bauprojekt erarbeitet, in welchem der Strassenraum des Bierkellerwegs konzeptionell überprüft
wurde. Daraus entstand ein Strassenbauprojekt zur Neuerstellung und Neugestaltung des Bierkel-
lerwegs. Parallel zum Bauprojekt sollen die projektierten Strassenränder im Rahmen eines Bau- und
Strassenlinienplans als verbindliche Strassenlinien festgelegt werden.

Entlang des ganzen Weges werden die Baulinien überprüft und gegebenenfalls angepasst respek-
tive neu festgelegt. Beim ganzen Projekt muss auch die geplante Teilzonenplanung Dürrenboden
berücksichtigt werden.

1.2 Grundlagen

Die Planungsvorlage basiert auf folgenden Grundlagen:

Nutzungsplanungen (zu mutieren):

- Gültiger Zonenplan Siedlung (RRB Nr. 577 vom 12.04.2005, Stand: 06.09.2022)

- Gültiger Zonenplan Landschaft (RRB Nr. 577 vom 12.04.2005, Stand: 20.08.2013)

- Gültiger Strassennetzplan Siedlung (RRB Nr. 863 vom 28.05.2002)

Bau- und Strassenlinienpläne (zu mutieren):

- Überbauungsplan mit Sonderbauvorschriften Mittlere Höhe (RRB Nr. 156 vom 27.01.1977)

- Waldbaulinienplan Bierchäller (RRB Nr. 3266 vom 19.12.1995)

- Bau- und Strassenlinienplan Weststrasse (RRB Nr. 1382 vom 29.06.2004)

Bau- und Strassenlinienpläne (weitere Grundlagen):

- Waldbaulinienplan Dürrenboden (RRB Nr. 1599 vom 15.11.2016)

- Strassen- und Baulinienplan Schützenweg (RRB Nr. 3845 vom 06.06.1969)

Gesetzliche Grundlagen:

- Massgebende Gesetze und Verordnungen (RBG, RBV, u. a.)
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1.3 Planungsinstrumente

Mit den vorliegenden Planungsbeschlüssen entstehen nachfolgende neue grundeigentumsver-
bindliche Dokumente:

- Bau- und Strassenlinienplan «Bierkellerweg»; Massstab 1:500

Mit dem vorliegenden Planungsbeschluss entsteht nachfolgendes neues behördenverbindliches
Dokument:

- Strassennetzplan Siedlung, Mutation Bierkellerweg; Massstab 1:500

Gleichzeitig werden die heute gültigen Planungsdokumente im Bereich des Bau- und Strassenlini-
enplans aufgehoben (Grundnutzungen des Zonenplans Siedlung, Bau- und Strassenlinien der drei
zu mutierenden Bau- und Strassenlinienplänen gemäss Kapitel 1.2).

1.4 Zielsetzung

Die Erstellung des Bau- und Strassenlinienplans (BSP) Bierkellerweg verfolgt nachfolgende Ziele:

- Festlegung von neuen kommunalen Bau- und Strassenlinien entlang des Bierkellerwegs
basierend auf dem Strassenbauprojekt

- Überprüfung der rechtsgültigen Strassenbaulinien am Bierkellerweg

- Abstimmung mit der Planung des Teilzonenplans Dürrenboden

- Abstimmung mit den bestehenden Bau- und Strassenlinienplänen

- Anpassung der Zonengrenzen an das Strassenbauprojekt

- Abstimmung mit dem bestehenden Strassennetzplan

- Erstellung einer offiziellen und direkten Fusswegverbindung zur Weststrasse für die Ver-
bindung Richtung Bahnhof und Altstadt
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2. Organisation der Planung

2.1 Beteiligte

An der Bearbeitung der Planungsvorlage haben sich folgende Stellen beteiligt:

Gemeinde: Stadtrat und -verwaltung

Planer: Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG, Arboldswil, Projektleiter Benedikt Sutter

Zuständiger Kreisplaner (ARP): Simon Käch

2.2 Planungsablauf

Jan. - Aug. 2023 Entwurfsarbeiten

05.10.2023 Vorprüfungsbeschluss Stadtrat

11.10.2023 Einleitung Vorprüfung beim ARP

29.11.2023 Vorprüfungsbericht ARP

Jan. – Mär. 2024 Bereinigung für Mitwirkung

29.02.2024 Augenschein mit Kreisförster

04.04. – 26.04.2024 Durchführung Informations- und Mitwirkungsverfahren

Beschlussfassung EGV

Planauflage

Antrag zur Genehmigung durch den Regierungsrat
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3. Inhalt der Planungsvorlage

3.1 Bau- und Strassenlinien Bierkellerweg

Mit der vorliegenden Planung werden Bau- und Strassenlinien für den Bierkellerweg festgelegt.

3.1.1 Strassenlinien und Verkehrsflächen

Die Strassenlinien werden vom vorliegenden Strassenbauprojekt übernommen. Dieses befindet sich
zwischen der Kreuzung Obere Höhe / Sonnenweg im Westen und der Kreuzung Schützenweg /
Weststrasse im Osten. Der Bierkellerweg wird grösstenteils mit einer Breite von 5.20 m ausgeführt
plus ein 1.50 m breites Trottoir auf der nördlichen Seite. In der Kurve auf der Westseite (im Bereich
der Parz. Nr. 2680) sieht das Strassenprojekt eine Kurvenverbreiterung vor. Zwischen Bierkellerweg
und Weststrasse ist eine Treppe vorgesehen.

Im Gebiet Dürrenboden wird zurzeit eine Teilzonenplanung ausgearbeitet. Mit jener Planung wird
auch ein Bau- und Strassenlinienplan ausgearbeitet. Die genauen Standorte der angrenzenden Ein-
fahrten sind festgelegt und werden zur Orientierung im Bau- und Strassenlinienplan des Bierkeller-
wegs eingezeichnet. So kann auch der Vorgabe aus dem Vorprüfungsbericht entsprochen werden,
dass die beiden Planungen aufeinander abgestimmt sein müssen.

An zwei Stellen entlang des Bierkellerwegs sind Gestaltungsflächen vorgesehen, welche weiterhin
zur Strassenparzelle im Eigentum der Stadt Laufen gehören sollen, aber nicht für die Strasse selbst
benötigt werden. Diese sind zum Beispiel als Bankett, Grünstreifen oder Rigole mit Versickerungs-
möglichkeit zu verwenden.

Im Bereich der Parzelle Nr. 1929 sowie Nr. 3511 wird Waldfläche beansprucht. Dafür wird ein Ro-
dungsgesuch benötigt, welches im Rahmen des Strassenbauprojekts gestellt wird. Als Ersatzfläche
ist geplant, die wegfallenden Quadratmeter auf Parzelle Nr. 1929 südlich des bestehenden Waldes
anzusetzen. Somit wird das spezifische Waldstück nicht verkleinert, sondern nur in seiner Form ver-
ändert.

Beim Übergang in den Schützenweg respektive die Weststrasse werden die Strassenlinien bis zu der
bestehenden Strassenlinie der Weststrasse gezogen. Die Strassenlinien in der Strassenfläche werden
aufgehoben. Auch bei der Treppe wird ein kurzes Stück der Strassenlinie der Weststrasse aufgeho-
ben.

3.1.2 Baulinien

Im Zuge der Festlegung der Strassenlinien sollen auch die bestehenden Baulinien überprüft, ange-
passt oder ergänzt werden.
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In den angrenzenden Strassen bestehen verschiedene Baulinienabstände, diese betragen 3.5 m,
4 m, 4.5 m oder 5 m. Nur auf der Nordseite des Bierkellerwegs besteht bereits eine Strassenbaulinie
mit einem Abstand von 5 m zur Parzellengrenze. Eine Überprüfung mit Hilfe des Orthofotos zeigt
keine zwingenden Gründe für einen so grossen Abstand. Um die Einschränkungen für die Grundei-
gentümer zu reduzieren, wird eine Baulinie mit 3.5 m Abstand zur Strassenlinie auf der Nordseite
vorgesehen. Dieser Abstand wurde bereits bei den letzten Bau- und Strassenlinienplänen in Laufen,
z.B. beim Bau- und Strassenlinienplan Diebachstrasse, angewendet.

Im östlichen Abschnitt der Baulinie nördlich des Bierkellerwegs (Parz. Nr. 2667 bis Parz. Nr. 796)
wird eine Waldbaulinie statt einer Strassenbaulinie ausgeschieden, dies im Umkreis von 20 m (bau-
gesetzlicher Minimalabstand) um den Wald auf Parzelle Nr. 2266. Der Abstand zu diesem Waldstück
beträgt im Minimum 11.7 m. Zum Waldstück östlich des Bierkellerwegs wird die bestehende Wald-
baulinie von 15 m verlängert.

Auf der Südseite des Bierkellerwegs werden im Rahmen dieser Planung keine Baulinien festgelegt.
Diese sollen im Rahmen der Teilzonenplanung Dürrenboden festgelegt werden, da dabei auch die
weiteren Grundlagen, wie zum Beispiel das Freiraumkonzept inklusive notwendigem Abstand zum
Bierkellerweg, zu berücksichtigen sind. Mit jener Planung sollen auch die Baulinie auf Parzelle Nr.
2534 bei der Einmündung in den Landwirtschaftsweg sowie die Waldbaulinie Dürrenboden über-
prüft und allenfalls angepasst werden.

Im Wald und in der Grünzone werden keine Baulinien benötigt, da diese Gebiete nicht bebaut
werden dürfen.

3.2 Mutation Zonenplan Siedlung

Durch das Strassenbauprojekt werden an mehreren Stellen bestehende Wohnzonen, Zonen mit
Quartierplanpflicht (ZQP), Grünzonen oder Wald beansprucht. Diese Flächen sollen im Zuge des
Verfahrens des Bau- und Strassenlinienplans an die neuen Gegebenheiten angepasst werden.
Gleichzeitig sollen nicht mehr benötigte Strassenflächen einer anderen Zone zugeordnet werden.
So werden der Wohnzone angrenzende Flächen jener Zone zugeordnet, Flächen zwischen Wald
und Strasse dagegen der Grünzone.

Für die Treppe zwischen Bierkellerweg und Weststrasse werden circa 18 m2 Grünfläche beansprucht.
Gemäss RBG § 27 «umfassen Grünzonen Gebiete, die im öffentlichen Interesse dauernd vor Über-
bauung freizuhalten sind. Sie dienen der Erholung, der Gliederung des Siedlungsraumes sowie dem
ökologischen Ausgleich und dem Biotopverbund». Wenn jetzt eine Treppe gebaut werden soll,
braucht es eine Interessenabwägung.

Die Bewohner des Bierkellerwegs, der Oberen Höhe und des Sonnenwegs benutzen heute, wenn
sie an den Bahnhof wollen, zu Fuss den Drosselweg/Lerchenweg, die BKW-Strasse und gehen da-
nach über die Brücke über die Birs. Vom Bierkellerweg hinunter an die Weststrasse Richtung Ein-
mündung Drosselweg wird ein Trampelpfad durch den Wald genutzt (siehe Abbildung 1 und Ab-
bildung 2).
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Abbildung 1: Trampelpfad von oben (eigene Aufnahme)

Abbildung 2: Trampelpfad von unten (eigene Aufnahme)
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Dieser Trampelpfad ist kein offizieller Weg, wird aber rege als Abkürzung genutzt. Er führt aller-
dings durch den Wald, was nicht dem vorgesehenen Schutz entspricht. Da der Weg nicht ausgebaut
ist, ist die Sicherheit nicht gewährleistet. Besonders für Personen, welche weniger gut zu Fuss sind,
oder bei Regen steigen die Risiken. Mit dem Ausbau des Bierkellerwegs inklusive Trottoir kann die
Sicherheit verbessert werden, dafür ergeben sich grosse Nachteile bezüglich Direktheit und Attrak-
tivität des Fusswegs. Auf der nachfolgenden Skizze ist dies gut ersichtlich:

Abbildung 3: Fussweg vom Bierkellerweg Richtung Bahnhof, mit Trampelpfad (rot), Treppe (blau) oder Trottoir (violett)

In Rot ist der heute genutzte Fussweg eingezeichnet. Es wird ersichtlich, dass der Weg bezüglich
Direktheit sehr gut ist. In Blau ist die neu geplante Verbindung mit der Treppe eingezeichnet. Es
ergibt sich ein kleiner Umweg von ca. 85 m. Wenn die Treppe nicht realisiert wird, sondern nur das
neue Trottoir des Bierkellerwegs genutzt werden kann, ergibt sich ein Umweg von ca. 215 m. Dies
entspricht einer Verlängerung des Weges um über drei Minuten.

Durch die Treppe wird die Grünzone in zwei Teile geteilt, ein kleiner Teil der Wiesenfläche wird
zukünftig einen Grünraum zusammen mit dem Wald bilden, der grössere Teil der Grünzone wird
einen eigenen Teil bilden. Die für die Treppe benötigten 18 m2 Boden werden verdichtet, damit sie
sicher begangen werden kann. Dafür entstehen beidseitig der Treppe je eine Blockwurfmauer, wel-
che zur Hangsicherung dient. Diese Mauern stellen ausserdem einen wichtigen Lebensraum für
Kleintiere wie zum Beispiel Reptilien dar, da die Mauern südexponiert liegen. Ebenfalls ist davon
auszugehen, dass die Grünzone durch Hunde auf ihrem Spaziergang nicht gross verschmutzt wird,
da die Treppe beidseitig von Blockwurfmauern begrenzt ist und die Zugänglichkeit in die Grünzone
schwierig ist.

Ein weiteres Interesse bei einem Fussweg ist die Beleuchtung. Der Bierkellerweg ist heute schon
beleuchtet, die Beleuchtung wird durch das Bauprojekt komplett durch neue LED-Kandelaber er-
setzt. Der Trampelpfad ist nicht beleuchtet, da er kein offizieller Weg ist und durch den Wald führt.
Dies ist bezüglich Sicherheit nicht optimal. Ein neuer Kandelaber des Bierkellerwegs wird am oberen

25 m

85 m

215 m
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Ende der Treppe platziert, nur für die Treppe sind keine zusätzlichen Kandelaber notwendig (siehe
Abbildung 4). Sowohl die Treppe wie auch das Trottoir entlang des Bierkellerwegs können bezüg-
lich Beleuchtung sicher begangen werden.

Abbildung 4: Ausschnitt Treppe vom Situationsplan des Bauprojekts Bierkellerweg

Die Treppe liegt innerhalb des Siedlungsgebiets, aber aufgrund ihrer Lage nicht direkt neben
Wohnhäusern. Das beschränkt die Lärmbelastung für Wohnhäuser auf ein Minimum.

Das wichtigste ökologische Interesse, welches bei der Abwägung berücksichtigt werden muss, ist
der Flächenverbrauch mit der zusammenhängenden Grünraumtrennung. Der Nachteil des Flächen-
verbrauchs lässt sich nicht wegdiskutieren. Gleichzeitig wird bewusst durch die Treppe und beson-
ders mit den angrenzenden Steinen ein neuer Lebensraum für Kleintiere erstellt. Damit soll eine
gewisse Aufwertung der Grünzone gegeben werden. Mit zusätzlichem Verzicht auf eine direkte
Treppenbeleuchtung soll zudem der Einfluss so klein wie möglich gehalten werden.

Gegenüber diesem Interesse steht auch der Bedarf nach einem attraktiven und direkten Fussweg
zum Bahnhof für die Bewohner entlang des Bierkellerwegs, der Oberen Höhe und des Sonnenwegs
sowie in Zukunft des Gebiets Dürreboden. Es ist bekannt, dass Fussgänger sehr empfindlich auf
Umwege reagieren und schon ab wenigen Metern Abkürzungen gesucht werden. Mit der geplan-
ten Treppe besteht zwar auch ein Umweg, die Distanz ist aber zweidrittel kleiner und die Qualität
des Weges im Vergleich zum Trampelpfad deutlich höher. Es ist auch nicht das Ziel anhand eines
Zaunes den Wald und die gesamte Grünzone längerfristig von illegalen Trampelpfaden zu schüt-
zen. Dies würde den Austausch zwischen den Grünoasen empfindlich stören. Aufgrund diesen do-
minanten Interessen kommt der Stadtrat zum Schluss, dass eine mit Bedacht und auf die Ökologie
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fokussierte Treppe ein Kompromiss zwischen dem öffentlichen Bedarf nach einem attraktiven Weg
zum Bahnhof und dem öffentlichen Schutz von Grünoasen darstellt.

Die nachfolgende Tabelle 1 fasst die Flächenveränderungen der einzelnen Zonen im Zonenplan
Siedlung zusammen. Die durchzuführenden Parzellenmutationen werden nicht aufgezeigt.

Tabelle 1: Flächenveränderungen am Bierkellerweg

Parzelle Gültige Planung Veränderung Mutierte Planung

2720
636 m2 Strasse
22 m2 ZQP

+3 m2 Strasse
+ 4 m2 W2a
-7 m2 ZQP

639 m2 Strasse
4 m2 W2a
15 m2 ZQP

465
1 m2 Landwirtschaft
5379 m2 ZQP

+8 m2 Strasse
-8 m2 ZQP

1 m2 Landwirtschaft
8 m2 Strasse
5371 m2 ZQP

467
63 m2 Strasse
1478 m2 ZQP

+68 m2 Strasse
+9 m2 W2a
-77 m2 ZQP

131 m2 Strasse
9 m2 W2a
1471 m2 ZQP

2680
2115 m2 W2a +5 m2 Strasse

-5 m2 W2a
5 m2 Strasse
2110 m2 W2a

2624
1780 m2 Strasse
94 m2 W2a

+113 m2 Grünzone
-25 m2 Strasse
-88 m2 W2a

113 m2 Grünzone
1755 m2 Strasse
6 m2 W2a

796
5 m2 Grünzone
17 m2 Strasse
2205 m2 W2a
679 m2 Wald

-17 m2 Strasse
+17 m2 W2a

5 m2 Grünzone
2222 m2 W2a
679 m2 Wald

651
3 m2 Grünzone
57 m2 Strasse
100 m2 Wald

+8 m2 Grünzone
-6 m2 Strasse
-2 m2 Wald*

11 m2 Grünzone
51 m2 Strasse
98 m2 Wald

649
2 m2 Grünzone
40 m2 Strasse
202 m2 Wald

+3 m2 Grünzone
+5 m2 Strasse
-8 m2 Wald*

5 m2 Grünzone
45 m2 Strasse
194 m2 Wald

3511
320 m2 Wald +10 m2 Grünzone

-10 m2 Wald*
10 m2 Grünzone
310 m2 Wald

1929
378 m2 Grünzone
785 m2 Strasse
281 m2 Wald

-25 m2 Grünzone
+5 m2 Strasse
+20 m2 Wald*

353 m2 Grünzone
790 m2 Strasse
301 m2 Wald

Total
+109 m2 Grünzone
+46 m2 Strasse
-63 m2 W2a
0 m2 Wald*
-92 m2 ZQP
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Alle Flächen südlich der Strassenlinie des Bierkellerwegs zwischen dem Anschluss an die Strassenli-
nien des Überbauungsplans Mittlere Höhe im Westen und dem Wald im Osten werden nicht verän-
dert. Diese Flächen werden mit der Teilzonenplanung Dürrenboden der richtigen Zone zugeführt.
So kann vermieden werden, dass Probleme mit der Planbeständigkeit entstehen.

Im Bereich der Parzellen Nr. 1929 und 3511 wird Waldfläche beansprucht. Dafür wird ein Rodungs-
gesuch benötigt, welches im Rahmen des Strassenbauprojekts gestellt wird. Die im Rodungsgesuch
definierte Ersatzfläche auf Parzelle Nr. 1929 wird die insgesamt beanspruchte Fläche von 37 m2 (*)
vollständig ersetzen, so dass die Waldfläche unverändert bleibt. In einem Augenschein mit dem
Kreisförster wurden die neuen Waldgrenzen und die Zukunft des Trampelpfads besprochen. Als
Pendenz ist festzuhalten, dass die statische Waldgrenze den neuen Begebenheiten angepasst wer-
den muss.

Eine Besonderheit besteht entlang des Bierkellerwegs im östlichen Abschnitt. Dieser Teil befindet
sich im Perimeter des Zonenplans Landschaft, dient aber heute schon wie auch in Zukunft der Er-
schliessung von Bauzonen. Deshalb wird eine Anpassung des Perimeters Zonenplan Siedlung vor-
gesehen, in welcher der Bierkellerweg sowie der Wald östlich der Strasse dem Zonenplan Siedlung
zugeordnet werden. Dadurch vergrössert sich zwar die Fläche innerhalb des Zonenplans Siedlung,
da es aber nur Strassen- und Waldflächen sind, handelt es sich nicht um eine Einzonung im eigent-
lichen Sinn.

3.3 Mutation Strassennetzplan

Die Treppe zwischen Bierkellerweg und Weststrasse ist nicht im Strassennetzplan Siedlung enthal-
ten. Ohne eine Mutation des Strassennetzplans fehlt die Grundlage für das Definieren einer Stras-
senlinie, welche wiederum die Aufhebung der Grünzone ermöglicht. Ebenfalls festzuhalten ist, dass
mit der Perimeteränderung der Fussweg neu zwei Strassen innerhalb des Siedlungsgebiets mitei-
nander verbindet und ein ganzes Quartier eine bessere Anbindung an den Bahnhof erhält. Deshalb
wird die Treppe als Fussweg in den Strassennetzplan Siedlung aufgenommen.

4. Vorprüfung
Der Vorprüfungsbericht des ARP vom 29. November 2023 wurde wie folgt berücksichtigt:

4.1 Allgemeines zur Bau- und Strassenlinienplanung

- Zusammenhang mit Dürrenboden: Der BSP Bierkellerweg und der BSP Dürrenboden müssen
aufeinander abgestimmt sein. Zum Zeitpunkt der Vorprüfung des BSP Bierkellerweg waren
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die genauen Anschlusspunkte an den BSP Dürrenboden noch nicht millimetergenau defi-
niert, deshalb wurden absichtlich Lücken gelassen. Mittlerweile sind die Anschlusspunkte
definiert, so dass die Abstimmung aufeinander gegeben ist. Die zeitgleiche Beschlussfas-
sung ist aus Sicht der Stadt Laufen nicht notwendig, da dies das Projekt Bierkellerweg massiv
verzögern würde.

- Rodungsbewilligung: Das Rodungsgesuch wird im Rahmen des Bauprojekts der Strasse er-
arbeitet. Die öffentliche Auflage wird separat erfolgen, das Rodungsgesuch wird früher
eingereicht als der Bau- und Strassenlinienplan.

- Zone nach § 19: Diese Zone war nur vorgesehen, da die Abstimmung mit dem Gebiet Dür-
renboden zum Zeitpunkt der Vorprüfung noch nicht abschliessend gegeben war. Sie wird
aus den Unterlagen gestrichen.

4.2 Bau- und Strassenlinienplan «Bierkellerweg»

- Systematik Namensgebung: Als Planname wird nur noch der BSP Bierkellerweg aufgeführt.

- Beschluss durch EGV: Ist so vorgesehen.

- 2.1 Rechtsverbindlicher Planinhalt: siehe Punkt Rodungsbewilligung in Kapitel 4.1

- 2.2 Orientierender Planinhalt: Der Perimeter ist nur orientierend und kann nicht von der
EGV beschlossen werden. Die Änderung wird im Plan eindeutiger dargestellt und nur auf
dem separaten Planausschnitt.

4.3 Strassennetzplan Siedlung

- Revision Strassennetzplan Siedlung: Die Revision des Strassennetzplans Siedlung ist geplant
zusammen mit der Ortsplanungsrevision durchzuführen. Voraussichtlich wird dieses Verfah-
ren ab 2025 starten.

- 3.1 Rechtsverbindlicher Planinhalt: Die Treppe durch die Grünzone bleibt bestehen. In den
Erläuterungen zum Zonenplan Siedlung in Kapitel 3.2 wird eine Interessenabwägung er-
gänzt.

4.4 Planungs- und Begleitbericht

- 4.1 Planungsgegenstand: Der Satz mit den aufgehobenen Plandokumenten wird präzisiert.
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- 4.2 Inhalte der Planungsvorlage, Strassenlinien: Die Lücken bei den Strassenlinien auf der
Südseite wird es nicht mehr geben, da die Abstimmung mit dem BSP Dürrenboden nach der
Vorprüfung erfolgte.

- 4.2 Inhalte der Planungsvorlage, Zone nach § 19: siehe Punkt Zone nach § 19 in Kapitel 4.1

- 4.2 Inhalte der Planungsvorlage, Fussweg: Der Vollständigkeit halber wird der Fussweg als
Mutation im Strassennetzplan Siedlung ergänzt.

5. Information und Mitwirkung

5.1 Ablauf

Der Ablauf des Informations- und Mitwirkungsverfahrens wurde im Wochenblatt vom 04.04.2024
publiziert. Die Dokumente lagen vom 04.04.2024 bis 26.04.2024 in der Stadtverwaltung zur Ein-
sichtnahme auf. Gleichzeitig bestand die Möglichkeit, die Unterlagen im Internet unter www.lau-
fen-bl.ch abzurufen.

5.2 Ergebnisse (Bericht im Sinne §2 RBV)

Im Laufe des Mitwirkungsverfahrens sind vier Eingaben mit teilweise mehreren Anträgen oder
Wünschen aus der Bevölkerung eingegangen. Auf diese wird im separaten Mitwirkungsbericht ein-
gegangen.

5.3 Publikation

Der Mitwirkungsbericht mit den Ergebnissen der Mitwirkung lag im Vorfeld der Einwohnergemein-
deversammlung in der Stadtverwaltung auf. Auf die Möglichkeit der Einsichtnahme wurde in den
Stimmbürgererläuterungen zur EGV hingewiesen.



Stadt Laufen, BSP Bierkellerweg
Planungsbericht
Seite: 17/17

6. Beschluss- und Auflageverfahren

6.1 Beschlussfassung

Beschluss an der Einwohnergemeindeversammlung vom …

6.2 Planauflage

Durchführung öffentliche Planauflage gemäss § 31 RBG vom … bis …

Publikation der Planauflage:

- Amtsblatt Nr. … vom …

- Wochenblatt Nr. … vom …

- Eingeschriebener Brief an auswärtige Grundeigentümer vom …

Es sind keine Einsprachen eingereicht worden.

6.3 Genehmigungsantrag an Regierungsrat

Der Stadtrat beantragt dem Regierungsrat, den Bau- und Strassenlinienplan «Bierkellerweg» sowie
die Mutation Bierkellerweg zum Strassennetzplan Siedlung zu genehmigen.

Namens des Stadtrats:

Der Präsident: Der Stadtverwalter:


